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Sportlerumfrage geht in die
zweite Runde
ImHerbst 2021 startete das Sport-
amt der Stadt Bietigheim-Bissin-
gen eine Befragung zum Thema
Sport, Bewegung und Gesundheit.
Mit dem Start ins Frühjahr be-
ginnt nun eine zweite Umfrage-
runde. Zur Teilnahme aufgerufen
sind Bürgerinnen und Bürger, die
einmal pro Woche oder öfter
Sport treiben und die dazu bei-
tragen möchten, dass das Ange-
bot und die Infrastruktur für Ge-
sundheit, Bewegung und Sport in
Bietigheim-Bissingen kontinuier-
lich verbessert wird. Unter der
E-Mail-Adresse sportamt@bietig-
heim-bissingen.de oder unter den
Telefonnummern (07142) 74-79 08
und -79 09 können Interessierte
kostenlos ihren persönlichen Zu-
gang zu der Sport-Umfrage anfor-
dern. Unter allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern der Umfra-
ge verlost die Bietigheim-Bissin-
ger Stadtverwaltung anschließend
attraktive Preise.

Zukunftswerkstatt
mit Minecraft
Antike Prophezeiungen, Sci-
ence-Fiction-Romane, eigene
Spekulationen: Die Vorstellung
der Welt von morgen fasziniert
dieMenschen seit jeher. ImWork-
shop „Zukunftswerkstatt mit Mi-
necraft“ wird das blockbasierte
Spiel Minecraft genutzt, um eige-
ne Visionen der Zukunft zu pla-

nen und selbst fantastische Bau-
werke zu erzeugen. Es werden
dreidimensionale Strukturen ge-
baut, Atmosphären erzeugt oder
interaktive Spiele und Geschich-
ten erschaffen.

Der Online-Workshop findet
vom 19. bis 22. April, jeweils von
10 bis 15 Uhr statt. Da der Work-
shop online stattfindet, sind ein
Mikrofon und bestenfalls eine
Webcam nötig. Falls die Mine-
craft Java Edition benötigt wird,
kann eine Lizenz für die Dauer
desWorkshops zur Verfügung ge-
stellt werden. Begleiten werden
den Workshop Chris Binder und
Tammo Engelhard, die als Medi-
enpädagogen arbeiten und ihre
Fertigkeiten aus Gaming, Story-
telling, Programmierung und Ge-
staltung mit einbringen.

Das Angebot ist für 9- bis
15-Jährige gedacht. DerWorkshop
kann ab sieben verbindlichen An-
meldungen stattfinden, maxima-
le Teilnehmerzahl ist 15. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

Weitere Informationen und
Anmeldung gibt es unter: bueche-
rei.bietigheim-bissingen.de oder
stadtbuecherei@bietigheim-bis-
singen.de.

Schülerkonzerte
abgesagt
Die Schülerkonzerte „Beethoven
zieht wieder um“, die für Montag,
28. März, Dienstag, 29. März, und
Mittwoch, 30. März, in der Bietig-

heimer Kelter geplant waren,
wurden abgesagt.

Erstes Orchesterkonzert
seit zwei Jahren
Endlich ist es soweit! Die Orches-
ter der Musikschule sind wieder
zurück auf der Bühne. Am Frei-
tag, 8. April, um 19 Uhr präsentie-
ren sich im Kronenzentrum Bie-
tigheim die „großen“ Orchester
der Musikschule im Schloss. Es
werden das Blockflötenorchester
unter der Leitung von Annette
Bachmann, das Gitarrenorchester

mit seinem Dirigenten Bernd
Gehlen, das Jugendstreichorches-
ter unter der Leitung von Eva Jan-
ßen gemeinsam mit der Akustik-
band von BandleaderMarcelWal-
ter, sowie das Jugendblasorches-
ter unter der Stabführung von
Sandra Kaltenbrunn musizieren.

In den letzten zwei Jahren war
die Probenarbeit immer wieder
pandemiebedingt unterbrochen
und regelmäßige Proben mit vol-
ler Besetzung nicht erlaubt oder
wegen der einzuhaltenden Min-
destabstände bei Bläsern und

Blockflöten nicht möglich. Den-
noch hielten die meistenMitglie-
der unserer Orchester durch und
blieben ihrem Ziel, gemeinsam zu
musizieren, treu. Auftritte waren
bisher nicht möglich. Daher freu-
en sich alle Musikerinnen und
Musiker mit ihren Dirigentinnen
und Dirigenten umso mehr, jetzt
endlich wieder auf einer Bühne
platznehmen zu können und vor
Publikum zumuszieren. Das Pro-
gramm reicht von barocken und
modernen Klängen des Blockflö-
ten-und Gitarrenorchesters über
konzertante Blasmusik des Ju-
gendblasorchesters bis hin zu ak-
tuellen Pop-Titeln, gespielt von
der Akustikband zusammen mit
dem Jugendstreichorchester.

Der Eintritt ist frei, Zugangs-
beschränkungen nach aktuellen
Corona-Regeln.

Schadstoffmobil kommt in
die Stadt
Das Schadstoffmobil der AVL ist
zu folgendem Termin wieder un-
terwegs: amDonnerstag, 31. März,
von 13 bis 15 Uhr in Bissingen,
Marbacher Weg/Parkplatz Schu-
le und von 16 bis 20 Uhr in Bie-
tigheim, Bad am Viadukt / Holz-
gartenstraße. Es wird darum ge-
beten ausreichend Abstand zu
halten, mindestens zwei Meter zu
anderen Personen, einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen und den
Anweisungen des Schadstoffmo-
bil-Personals zu folgen. DesWei-

teren muss das Schadstoffmobil
pünktlich schließen.

Mitgenommen werden Schad-
stoffe in haushaltsüblichen Men-
gen: Auto- und Haushaltsbatteri-
en, Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen, Farb- und Lackreste,
Rostentferner, Nagellackentfer-
ner, Lösungsmittel, Benzin, Die-
sel, Ölfilter, entleerte Ölkanister
(aber kein Alt-Öl!), Reinigungs-
mittel, Foto-Chemikalien, Laugen,
Säuren, Pflanzenschutz- und
Schädlingsbekämpfungsmittel.
Auto- und Haushaltsbatterien
gibt man am besten beim Kauf der
neuen Batterien gleich beim
Händler ab (Rücknahmepflicht!).
Sie werden aber auch weiterhin
beim Schadstoffmobil angenom-
men.

Ausschuss tagt
im Kronenzenturm
Im Großen Saal des Kronenzen-
trums, Mühlwiesenstraße 6, fin-
det am kommenden Dienstag, 29.
März, um 18 Uhr eine öffentliche
Sitzung des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschusses statt. Auf der
Tagesordnung stehen folgende
Themen: 1. Annahme einer Spen-
de derWiedeking Stiftung; 2. De-
fibrillatoren – Spendenannahme
und außerplanmäßige Beschaf-
fung; 3. Bekanntgabe nichtöffent-
lich gefasster Beschlüsse; 4. Ver-
schiedenes. Für die Besucher sind
Tagesordnungen am Eingang des
Sitzungsraumes aufgelegt.

Die Verantwortlichen der Musikschule freuen sich auf das Orchester-
konzert. Von links: Annette Bachmann, Bernd Gehlen, Sandra Kalten-
brunn und Eva Janßen. Es fehlt Marcel Walter. Foto: Ralf Janßen

Bietigheim-Bissingen. Mit der
kommunalenWärmeplanung will
die Stadt Bietigheim-Bissingen ei-
nen Fahrplan für eine klimaneu-
trale Wärmeversorgung bis zum
Jahre 2050 aufstellen (die BZ be-
richtete). Dabei werden wissen-
schaftliche Analysen berücksich-
tigt, wie die Masterarbeit von Pa-
tricia Theil. Sie ist 23 Jahre alt und
studiert in Esslingen denMaster-
studiengang Energiesysteme und
Energiemanagement.

„Als Beispielprojekt gab es für
mich keine bessere Stadt als mei-
ne Heimatstadt Bietigheim-Bis-
singen. Daher kam es nach Ab-
sprache mit der Stadt und den
Stadtwerken zu einer Win-Win
Situation für beide Seiten und ich
habe meineMasterarbeit mit dem
Titel KommunaleWärmeplanung
– ein zentraler Baustein derWär-
mewende erstellt“, berichtet
Theil.

Die einzelnen Schritte der
kommunalen Wärmeplanung be-
stehen aus der Bestandsanalyse,
der Potenzialanalyse sowie mög-
lichen Entwicklungspfaden, ei-
nem Zielszenario und der davon
abgeleiteten Wärmewende-Stra-
tegie. Hier hat Theil laut einer
Mitteilung der Bietigheim-Bissin-
ger Stadtwerke angesetzt und ein-
zelne Aspekte herausgearbeitet.
Ziel der Masterarbeit war die An-
fertigung eines angepasstenWär-
meplans für die Stadt Bietig-
heim-Bissingen anhand desHand-
lungsleitfadens, um somit einen
Beitrag zur Energiewende leisten
zu können.

Laut den Stadtwerken ergab
sich bei der Untersuchung des
Gebäudebestandes, dass ein Drit-
tel derWohngebäude sanierungs-
bedürftig ist. Die Sanierungsmaß-
nahmen an der Gebäudehülle
würden die größte Endenergie-
einsparung versprechen. Durch
diese Sanierungsmaßnahmen
könne in Bietigheim-Bissingen bis
2045 die Hälfte der Endenergie
eingespart werden.

Auf Umsetzung prüfen
Für die klimaneutraleWärmever-
sorgung in Bietigheim-Bissingen
eignet sich laut den Stadtwerken
zum Beispiel ein solares Fernwär-
menetz. Hier könnten Umwand-
lungsverluste sowie die Hilfs-
energie gesenkt, eine höhere Ver-
sorgungssicherheit gewährleistet
und die wetterbedingten Schwan-
kungen von erneuerbaren Ener-
gien besser reguliert werden.
„Die Masterarbeit von Frau Theil
enthält viele wichtige Ansätze,
die wir aktuell auf deren Umset-
zung prüfen“, sagt Richard Mas-
tenbroek, der Geschäftsführer der
Stadtwerke Bietigheim-Bissingen.
„Wir möchten uns bei Ihr für die
Ausarbeitung bedanken, die si-
cher die Energiewende in Bietig-
heim-Bissingen weiter voranbrin-
gen wird.“

Die nächsten Schritte zur kom-
munalen Wärmeplanung in der
Stadt sind nach Mitteilung der
Stadtwerke der Ausbau der Fern-
wärme in der Innenstadt wie auch
der Bau der neuen Energiezentra-
le Mitte. bz

Ein Drittel ist
sanierungsbedürftig
GebäudeDie 23-jährige Patricia Theil hat in
ihrer Masterarbeit den Häuserbestand in der
Stadt untersucht.

Patricia Theil bei der Übergabe ihrer Masterarbeit an Baubürgermeis-
ter Michael Wolf (links) und Stadtwerke-Geschäftsführer Richard
Mastenbroek. Foto: Stadtwerke

Jörg Palitzsch ist vom Schach-
verbandWürttemberg (SVW)
mit dem Journalistenpreis
2022 ausgezeichnet worden.

Ehrenpräsident Armin Winkler
und Pressereferent Karlheinz Vo-
gel gratulierten dem früheren
Stellvertretenden Redaktionslei-
ter der Bietigheimer Zeitung zu
dieser Auszeichnung.

Da Schach eher eine Rand-
sportart sei, freue sich der Ver-
band über Journalisten, die aus ei-
genem Antrieb darüber berich-
ten, sagte Vogel. „Toll, was Sie ge-
macht haben. Etwas Schöneres
kann man sich nicht vorstellen“,
sagte Karlheinz Vogel.

Palitzschs Schach-Begeiste-
rung begann 1986. Damals such-
te er in Ingersheim per Kleinan-
zeige einen Spielpartner. Kurze
Zeit später hatten sich zwölf Leu-
te eingefunden, eine Mannschaft

wurde aufgestellt, Vereinsstruk-
turen geschaffen – der Schachclub
Ingersheim (SCI) war gegründet.
Damals und auch bei der heuti-
gen Auszeichnung mit dabei: Ed-
gar Jehle, Vorsitzender des SCI,
und Martin Schuch, 2. Vorsitzen-
der. „Das war von mir damals ei-
gentlich anders gedacht“, erin-
nert sich Palitzsch, der heute vor
allem privat gegen seinen Sohn
antritt – und gegen ihn mittler-
weile verliert.

Aufs Schreiben verlegt
Der SCI besteht bis heute, zurzeit
hat er rund 70 aktive Mitglieder,
einige jünger als 20, andere älter
als 80 Jahre. Außerdem verfügt
der Verein über eineMannschaft,
die in der Landesliga spielt.

Palitzsch verlegte sich auf das
Schreiben: Für lokale Schachthe-
men war er der kompetente Au-

tor der Bietigheimer Zeitung.
2016 füllte er eine ganze Lokal-
ausgabemit Geschichten rund um
das Königsspiel – vom Rätsel-
schach aus Leonberg über Schach-
figuren in Bietigheim-Bissingen
bis hin zum Schachunterricht, der
in Sachsenheim in den Unterricht
integriert wurde.

Regelmäßig schrieb Palitzsch
Spielberichte für das Ingershei-
mer Amtsblatt und seit 2019
Buchbesprechungen und über
historische Themen für die
Schachzeitschrift Rochade. Er
verfasste auch zwei Theaterstü-
cke, in denen Schach allerdings
keine Rolle spielte.

Im Dezember 2021 folgte
schließlich das Buch „64 Felder
erobern die Welt – Das Schach-
spiel in Kultur und Alltag “ (die
BZ berichtete). Palitzsch begibt
sich auf die Spuren des Königs-

spiels im Comic und Fußball, in
Filmen und Musik. „Ein Thema
habe ich vergessen: Schach und
Religion“, sagte Palitzsch und
verwies auf das Spielverbot durch
die Taliban, obwohl das Schach
aus dem Islam stamme.

50 Kurzgeschichten
Und sein nächstes Projekt? Natür-
lich ein Schachbuch, aber eines
mit Kurzgeschichten. 50 Ge-
schichten will sich der Journalist
einfallen lassen. „Fünf habe ich
schon zusammen, eine spielt auf
einem Schiff“, verrät Palitzsch.
Dass Schach nicht bloß eine Lei-
denschaft ist, sondern eine Le-
bensauffassung, machte Palitzsch
auch deutlich: „Ich wünschte,
dass alle Auseinandersetzungen
im Schach ausgetragen würden“,
sagte er mit Blick auf den Ukrai-
ne-Krieg.

Journalistenpreis für
Jörg Palitzsch
Bietigheim-Bissingen Der frühere Stellvertretende BZ-Redaktionsleiter ist mit dem Preis des
Württembergischen Schachverbands ausgezeichnet worden. Von Claudia Mocek

Jörg Palitzsch (rechts) ist mit dem Journalistenpreis desWürrtembergischen Schachverbands ausgezeichnet worden. Es gratulieren (von
links): Verbandssprecher Karlheinz Vogel, Ehrenpräsident ArminWinkler, Martin Schuch, 2. Vorsitzender des Schachclub Ingersheim und Ed-
gar Jehle, erster Vorsitzender. Foto: Martin Kalb
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